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Im Schulhaus Spiegelfeld gab es Schwie-
rigkeiten in der Turnhalle. Der Boden 
weise Wellen und Risse auf, die Hülsen-
deckel würden zu tief liegen und könn-
ten zu Stolperfallen werden, schrieb 
Einwohnerrätin Nina Eldridge (Mitte/
glp) am 1. November 2023 in einem 
Postulat. Darin forderte sie eine so-
fortige Erneuerung des Hallenbodens. 
Zudem regne es in die Halle hinein; es 
habe Kessel gebraucht, um Regenwasser 
aufzufangen.

An der Einwohnerratssitzung vom 
Montagabend schlug der Gemeinderat 
vor, das Postulat abzuschreiben, da die 
Mängel inzwischen behoben worden 
seien. Das Dach sei geflickt, die abge-
nutzten Dosenhülsen erneuert und der 
Bodenbelag neu verleimt. Ausserdem 
stehe sowieso eine Gesamtsanierung 
des ganzen Gebäudes an. Trotzdem 
verlangte die Fraktion Mitte/glp ab-
zuklären, was eine Bodensanierung 
kostet. Bis zur Gesamtsanierung dau-
ere es noch einige Jahre, sagte Rahel 
Amacker (Mitte/glp.) «Wir sind nicht 
sicher, ob der Boden bis dann durch-
hält.» Karin Glaser (Grüne/EVP) er-
gänzte: «Es ist besorgniserregend, wie 
Sanierungen auf die lange Bank ge-
schoben werden.» Glaser fragte, wann 
der Gemeinderat das weitere Vorgehen 
kommuniziere.

Kevin Lancashire (FDP) meinte, die 
Korrekturen des Gemeinderates seien 
genügend: Er habe weder Unebenheiten 
noch Wellen noch Risse gesehen.» Für 
Olivier Kremo (SVP) sind keine Sofort-
massnahmen nötig: «Die Sicherheit ist 

gewährleistet.» Auch Lewin Lempert 
(SP) will das Gesamtsanierungsprojekt 
abwarten.

Eine notfallmässige Sanierung sei 
nicht nötig, sagte Gemeinderat Dani-
el Nyffenegger (FDP). Dieser Ansicht 
seien auch der Vorstand des Handball-
clubs Blauboys und die Sportlehrkräfte. 
«Abklärungen würden bedeuten, dass 
wir die Halle mindestens drei Wochen 
schliessen müssten», so Nyffenegger. Er 
hoffe, die Gesamtsanierung im Gemein-
derat noch beraten zu können, bevor er 
im Juni 2023 aufhört. Mit 23 zu fünf 
Stimmen und sechs Enthaltungen ent-
schied der Einwohnerrat, das Postulat 
abzuschreiben und damit die Diskussi-
on zu diesem Thema vorläufig zu been-
den.

Hilfe für Anwil
Zudem beschloss das Parlament, dem 
Bauerndorf Anwil zu helfen. Die kleine 
Oberbaselbieter Gemeinde hat Schwie-
rigkeiten, Sozialhilfebehörde und 
Schulräte zu finden und schlägt über 
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eine Gemeindeinitiative vor, Ausländer 
mit C-Bewilligung dafür zuzulassen. 
Neben einem Dutzend anderer Basel-
bieter Gemeinden unterstützt nun auch 
Binningen die Gemeindeinitiative, wie 
der Einwohnerrat beschlossen hat. Si-
mone Abt (SP) war für das Anliegen aus 
«Ammel». Dass es zu wenig Anwärter 
für solche Ämter gebe, sei eine Tatsa-
che. «Es ist ein grosser Gewinn, wenn 
wir auf eine grössere Anzahl von Men-
schen zugreifen können.» Werde das 
Anliegen umgesetzt, könnten Ausländer 
auch besser in den politischen Prozess 
integriert werden. Sirin Hauri (Grüne/
EVP) unterstützt die Gemeindeinitia-
tive ebenfalls: Für die Demokratie, die 
politischen Prozesse und das gegenseiti-
ge Verständnis sei es wichtig, auch Aus-
länderinnen und Ausländer zuzulassen. 
Nina Eldridge (Mitte/glp) signalisierte 
Zustimmung, betonte aber, es gebe 
auch andere Möglichkeiten, zum Bei-
spiel eine erleichterte Einbürgerung.

Gegen die Gemeindeinitiative argu-
mentierte Stephan Siegel (SVP): «Das 

ist das Problem einer kleinen Gemein-
de; es gibt zu viele zu kleine Gemeinden 
im Baselbiet.» Die Entwicklung gehe 
immer weiter in Richtung Stimm- und 
Wahlrecht für Ausländer; es gebe «schon 
Leute, die vom Gemeinderat sprechen», 
sagte Siegel. Bei «seiner» Partei, der 
FDP, seien die Meinungen geteilt, er-
klärte Marc Schinzel. Einige würden 
ähnlich argumentieren wie die SVP; 
andere seien der Ansicht, die Gemeinde 
könne immer noch selbst entscheiden, 
ob niedergelassene Ausländer für solche 
Ämter zugelassen werden sollten.

Caroline Rietschi (SP), Gemein-
depräsidentin ad interim, sagte, Bin-
ningen wolle nur anderen Gemeinden 
die Möglichkeit geben, eine Lösung zu 
finden. «Das heisst nicht, dass wir es 
auch machen müssen.» So entschied das 
Gemeindeparlament mit 22 zu 13 Stim-
men, die Gemeindeinitiative aus «Am-
mel» zu unterstützen. Dagegen stimm-
ten die SVP und Teile der FDP, der Rest 
des Einwohnerrats war dafür.

Rolf Zenklusen

Wie lange hält der Boden  
der Turnhalle Spiegelfeld noch durch?

Wellen, Risse und zu tiefe Bodenhülsen: Die Fraktion Mitte/glp verlangte im Einwohnerrat einen 
neuen Boden für die Turnhalle Spiegelfeld. Eine Mehrheit war aber der Ansicht, nachdem die 

gröbsten Mängel geflickt sind, könne man auf die Gesamtsanierung des Gebäudes warten.

Frühlingshaftes Wetter herrscht. 
Die Sonne scheint zaghaft durch die 
kahlen Bäume. Einzig Tannen und 
Föhren werfen grosse Schatten. Ein 
Specht hämmert an einem Baum. 
Einige Raben krähen in die Stille. Es 
ist erst anfangs Februar, es herrschen 
aber keine winterlichen Tempera-
turen mehr. Einige Joker eilen auf 
dem Weg durch die Herzogenmatt. 
Sogar Spaziergänger sind schon un-
terwegs. Es ist am Morgen früh.

Aktive Helfer und Helferinnen 
sind für den Samstageinsatz des För-
dervereins bereits im Einsatz. Drei 
Tümpel werden vom üppigen Pflan-
zenwuchs und Schlick befreit. Diese 
Weiher sind wieder bereit für die Frö-

Am Sonntag, 4. Februar 2024 führte 
der Sportclub Biel-Benken den 14. Su-
perCross durch. Ein toller Event, auch 
für Schülerinnen und Schüler (ab U8) 
und die offizielle kantonale Meister-
schaft beider Basel für alle Crosslauf-
Begeisterten. Die Strecke war für alle 
gleich und unterschied sich je nach Al-
terskategorie in der Anzahl der Runden 
(zwischen 1-6 Runden à 1 km). In die-
sem Jahr gingen von der LAR mehrere 

LAR am SuperCross Biel-Benken 2024

Die Teilnehmenden der LAR am SuperCross Biel-Benken 2024

motivierte Athleten und Athletinnen an 
den Start. Hier die Resultate:
WU14: Noémy Platz 4, Fiona, Platz 
14, Aline, Platz 24, Laurence Platz 27. 
MU14: Elia Platz 6. WU12: Valérie 
Platz 23. WU8: Bianca Platz 4.

Die LAR Binningen gratuliert herz-
lich allen Läuferinnen und Läufern. Ein 
Dankeschön an den Sportclub Biel-
Benken für die gute Organisation.

Lars Kreppke

Vorfrühling im Naturschutzgebiet
sche und Kröten. Sie suchen diese ge-
reinigten Biotope auf, um zu laichen. 
Die Weiherreinigungen geschehen 
nach dem Pflegeplan. Deshalb stehen 
immer wieder frisch gereinigte Tüm-
pel für die Amphibien zur Verfügung.

Die Sonne steht schon höher am 
Himmel und wärmt bereits stärker. 
Es geht gegen Mittag. Am Ende der 
Arbeiten werden Pumpe und Werk-
zeug am Brunnen gereinigt und in 
der Hütte versorgt. Sie stehen für den 
nächsten Einsatz im März bereit.

Am Ende des Einsatzes wird der 
übliche Imbiss, Getränke und Kaffee 
vom Verein angeboten, so können 
sich die Helfer und Helferinnen wie-
der etwas stärken. 

  Huj

Binninger Anzeiger  
während der Basler  

Fasnacht 2024
Nächste Woche 

erscheint der Binninger Anzeiger  
wie gewohnt.

In der Woche der Basler Fasnacht, 
am Donnerstag, 22 Februar 2024  

erscheint KEIN Binninger Anzeiger.

Redaktionsschluss  
ist jeweils am Montag, 12.00 Uhr  

der betreffenden Woche
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AMTLICHE PUBLIKATIONEN
DER GEMEINDE BINNINGEN

AMTSBLATT
Im Amtsblatt des Kantons Basel-Landschaft werden die vom eid-
genössischen, kantonalen oder kommunalen Recht vorgesehen- 
en amtlichen Bekanntmachungen veröffentlicht. Das Amtsblatt 
erscheint seit 2023 digital und nicht mehr gedruckt. Sie finden das 
Amtsblatt unter folgendem Link: www.amtsblatt.bl.ch.

BAUGESUCHE
Die laufenden Baugesuche können im Amtsblatt des Kantons 
Basel-Landschaft oder während der regulären Öffnungszeiten auf 
der Bauabteilung, Hauptstrasse 36, eingesehen werden.

Politik

Abstimmungen und Wahlen  
3. März 2024

Am Sonntag, 3. März 2024, finden fol-
gende Abstimmungen und Wahlen statt:
1. Volksinitiative vom 28. Mai 2021 

«Für ein besseres Leben im Alter (Ini- 
tiative für eine 13. AHV-Rente)»;

2. Volksinitiative vom 16. Juli 2021 
«Für eine sichere und nachhaltige Al-
tersvorsorge (Renteninitiative)»;

3. Wahl von 40 Mitgliedern des Ein-
wohnerrates für die Amtsperiode 
vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028;

4. Wahl von 7 Mitgliedern des Gemein-
derates für die Amtsperiode vom 1. 
Juli 2024 bis 30. Juni 2028.

Gesetzliche Bestimmungen  
über die Stimmabgabe

1. Persönliche Stimmabgabe
Der oder die Stimmberechtigte gibt sei-
nen Stimmrechtsausweis (Einlagekarte) 
dem Wahlbüro ab, lässt die Stimmzettel 
durch das Wahlbüro abstempeln und 
wirft sie in die Urne ein.

2. Briefliche Stimmabgabe
1. Stimmrechtsausweis auf der Vorder-
seite im vorgesehenen Feld persönlich 
unterschreiben.

2. Legen Sie den ausgefüllten Stimm-/
Wahlzettel mit dem Stimmrechtsausweis 
in den Briefumschlag. Wird der Stimm-
zettel nicht in ein verschlossenes Kuvert 
gelegt, so führt dies nicht zur Ungültig-
keit der brieflich abgegebenen Stimme.

Zustellung, Fristen: Werfen Sie das 
geschlossene Kuvert in den Briefkasten 
der Gemeindeverwaltung oder geben Sie 
es unfrankiert bei der Schweizerischen 
Poststelle vier bis fünf Werktage vor dem 
Abstimmungs- und Wahldatum auf, da-
mit rechtzeitiges Eintreffen im Wahlbüro 

gewährleistet ist. Das Stimmrecht-Ku-
vert darf nachträglich weder zurückge-
geben noch verändert werden. Die brief-
liche Stimmabgabe ist zulässig, sobald 
die Stimmberechtigten im Besitze der 
Stimm- bzw. Wahlunterlagen sind. Das 
Stimmrecht-Kuvert muss bis zur Öffnung 
des Wahllokals am Abstimmungs-/Wahl-
sonntag bei der Gemeindeverwaltung ein-
treffen. Verspätet eingegangene Stimm- 
und Wahlzettel sind ungültig.

Behandlung der brieflichen Stimmab-
gabe: Der Präsident/die Präsidentin des 
Wahlbüros ist dafür verantwortlich, dass 
das Stimmgeheimnis gewahrt bleibt.

3. Allgemeine Hinweise
Wer Stimmzettel planmässig einsam-
melt, ausfüllt oder ändert, oder wer 
derartige Stimmzettel verteilt, wird mit 
Haft oder Busse bestraft (Art. 282 bis 
des Schweizerischen Strafgesetzbuches).

Das Wahlmaterial wird den Stimmbe-
rechtigten bis spätestens 10. Februar 2024 
zugestellt. Wer nicht in den Besitz des Ab-
stimmungsmaterials gelangt ist, kann die-
ses bis Dienstag 27. Februar 2024, 16.00 
Uhr, auf der Gemeindeverwaltung (Ein-
wohnerdienste) verlangen.

Öffnungszeiten der Verwaltung
Montag: 8.00 bis 11.30 Uhr/14.00 bis 
17.00 Uhr; Donnerstag: 9.30 bis 11.30 
Uhr/13.30 bis 18.00 Uhr; Dienstag, 
Mittwoch, Freitag: 9.30 bis 11.30 Uhr/ 
14.00 bis 16.00 Uhr

Ausserhalb der Öffnungszeiten nach 
telefonischer Vereinbarung.

Öffnungszeiten Wahlbüro
Sonntag, 3. März 2024, 9.00 bis 11.00 
Uhr.

Abstimmungen und Wahlen Wahlen 2024

An der Einwohnerratssitzung vom 5. 
Februar 2024 wurden folgende Vorstös-
se eingereicht: 
- Postulat Th. Häfele, FDP: Sportplät-
ze in Binningen heute und in Zukunft, 
Gesch. Nr. 187

Das Parlament hat folgende Beschlüsse 
gefasst:
1. Das Protokoll vom 4. Dezember 
2023 wird genehmigt.

Reglement über die Öl- und Gasfeue-
rungskontrolle
2. Totalrevision des Reglements über die 
Öl- und Gasfeuerungskontrolle, Gesch. 
Nr. 188
Die erste Lesung wird abgeschlossen.

«Wählbarkeits-Initiative»
3. Gemeindeinitiative zur Wählbarkeit 
von Einwohnenden mit Niederlassung 
C in die Schulräte und Sozialhilfebehör-
den der Baselbieter Gemeinden («Wähl-
barkeits-Initiative»), Gesch. Nr. 189
Der Einwohnerrat stimmt der Gemein-
deinitiative «Wählbarkeits-Initiative» 
mit folgendem Wortlaut zu:
Nichtformulierte Gemeindeinitiative 
zur Änderung der Kantonsverfassung 
zur Wählbarkeit von Einwohnenden mit 
Niederlassungsbewilligung (Ausweis C) in 
den Schulrat und die Sozialhilfebehörde 
ihrer Wohnsitzgemeinde ("Wählbarkeits-
Initiative")
I. Gestützt auf § 49 Abs. 1 der baselland-
schaftlichen Kantonsverfassung stellen die 

unterzeichnenden Gemeinden des Kan-
tons Basel-Landschaft folgendes Begehren 
(nichtformulierte Initiative nach § 28 
Abs. 3 KV und § 65 Abs. 1 GPR):
Die Verfassung des Kantons Basel-Land-
schaft sei so zu ändern, dass den Gemein-
den die Kompetenz zufällt, mittels Anpas-
sung ihrer Gemeindeordnung vorzusehen, 
dass Einwohnende mit Niederlassungs-
bewilligung (Ausweis C), die zudem seit 
einer von den Gemeinden selbst zu be-
stimmenden Anzahl Jahre (Mindestauf-
enthaltsdauer) ihren Wohnsitz in der Ge-
meinde haben, in die Sozialhilfebehörde 
und den Schulrat der Gemeinde gewählt 
werden können, bzw. in den gemeinsamen 
Schulrat oder die gemeinsame Sozialhilfe-
behörde, an welchen die Gemeinde betei-
ligt ist.
II. Federführend ist die Gemeinde Anwil, 
Schulweg 79, 4469 Anwil.
III. Der Einwohnerrat ermächtigt den 
Gemeinderat gemäss § 81c GPR, dieses 
Begehren jederzeit vorbehaltlos zurückzu-
ziehen.

Bushaltestelle «Schwimmhalle», 
Überprüfen der Verkehrssicherheit
4. Bushaltestelle «Schwimmhalle», 
Überprüfen der Verkehrssicherheit,  
Gesch. Nr. 149
Der Einwohnerrat nimmt den Bericht 
des Gemeinderats zur Kenntnis.

Parlamentarische Vorstösse
5. Motion GRPK: Berichterstattung der 
Behörden, Gesch. Nr. 162

Beschlüsse des Einwohnerrats vom 5. Februar 2024

Binningen ist eine attraktive Vorortsgemeinde von Basel mit rund 16 000 Ein-
wohner/innen und zeichnet sich durch einen bürgernahen Service public aus. Die 
Verwaltung beschäftigt rund 220 Personen und ist in sechs Abteilungen gegliedert.

In der Abteilung Verkehr, Tiefbau und Umwelt suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung eine

Ressortleitung Umwelt 60 bis 70 %

Ihr Aufgabenbereich
– Technische, fachliche und organisatorische Führung der Bereiche Umwelt, 

Energie und Abfallentsorgung
– Umsetzung und Koordination der kommunalen Energiestrategie
– Betreuung der Energieförderprogramme, des Energiefonds und der Energie-

planung
– Leitung Projekte und Planung im Umweltbereich
– Umsetzung der Massnahmen aus der Mobilitätsstrategie
– Koordination Massnahmenplan Klimaanpassung mit den internen Projekt-

verantwortlichen
– Organisation Abfallentsorgung/Abfuhren sowie Abfallvermeidungsmassnah-

men und Massnahmen gegen Littering
– Organisation Öl- und Gasfeuerungskontrolleur
– Zusammenarbeit mit Beauftragten für die Waldbewirtschaftung und der 

Naturschutzgebiete
– Mitwirkung in diversen Fachgruppen und Kommissionen im Umweltbe-

reich
– Projektleitung Stabsstelle Nachhaltigkeit/Qualitätssicherung
– Führung Sachbearbeitung Umwelt im eigenen Ressort
– Beschaffung von Dienstleistungen (Submissionen) sowie Budget- und Rech-

nungsverantwortung im eigenen Aufgabenbereich
– Administrative Arbeiten (Korrespondenz, Protokolle, Rechnungstellungen, 

Termin- und Kostenkontrolle) und Abfassen von Entscheidungsgrundlagen, 
Berichten und Konzepten

– Führen von Verhandlungen mit internen und externen Instanzen
– Organisation Öffentlichkeitsanlässe, Präsentationen

Das bringen Sie mit
– Abgeschlossene technische oder fachspezifische Ausbildung im Umweltbe-

reich
– Mehrjährige Berufserfahrung in ähnlicher Funktion und in interdisziplinärer 

Zusammenarbeit, idealerweise Kenntnisse der öffentlichen Verwaltung oder 
Affinität

– Selbstständige, kommunikative Persönlichkeit mit grossem Dienstleistungs-
denken

– Analytisches und vernetztes Denkvermögen, Verhandlungsgeschick, Organi-
sationstalent

– Interesse an politischen Prozessen und Zusammenhängen, Freude an Team-
arbeit und Kundenkontakten

– Flair für administrative Arbeiten, stilsichere Ausdrucksweise in Deutsch, 
schriftlich und mündlich

– Gute PC-Anwenderkenntnisse 
– Führungserfahrung von Vorteil

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld in einem motivierten 
Team sowie einen zentral gelegenen Arbeitsplatz in Stadtnähe.

Ihr Kontakt
Martin Ruf, Abteilungsleiter, Telefon 061 425 53 06, gibt Ihnen bei Fragen 
gerne Auskunft. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige 
Online-Bewerbung, siehe Link im Stelleninserat auf unserer Webseite.

GEMEINDE BINNINGEN

5.1. Der Einwohnerrat beschliesst die 
Teilrevision des Verwaltungs- und Or-
ganisationsreglements gemäss Entwurf 
auf Seite 2 des vorliegenden Berichts 
(Variante grün).
5.2. Der Einwohnerrat beschliesst die 
Inkraftsetzung des teilrevidierten Ver-
waltungs- und Organisationsreglements 
per 1. August 2024.
5.3. Die Motion 162 der GRPK wird 
als erledigt abgeschrieben.
6. Interpellation D. Zimmermann, 
FDP: Generalplaner – Chancen und 
Risiken?, Gesch. Nr. 170a
Der Einwohnerrat nimmt Kenntnis von 
den Antworten des Gemeinderats zur 
Interpellation.
7. Postulat N. Eldridge, Mitte/GLP: Er-
neuerung Turnhallenboden Spiegelfeld, 
Gesch. Nr. 181
7.1. Das Postulat wird an den Gemein-
derat überwiesen.
7.2. Das Postulat wird abgeschrieben.
8. Interpellation R. Büchelin, SP: Nut-
zung Sportplatz Spiegelfeld, Gesch. Nr. 
184
Der Einwohnerrat nimmt Kenntnis von 
den Antworten des Gemeinderates zur 
Interpellation.
Fakultatives Referendum: Für die Be-
schlüsse unter Ziffer 5.1 und 5.2
Ablauf der Referendumsfrist: 11. März 
2024 

Online-Wahlhilfe 
«Smartvote»  
für Binninger  

Gemeindewahlen
Als einzige Gemeinde im Kan- 
ton bietet die Gemeinde Bin- 

ningen für die Wahlberechtigten 
im Vorfeld der Gemeinde- 

wahlen die Online-Wahlhilfe 
«Smartvote» an.

Für die Gesamterneuerungswahlen vom 3. 
März 2024 bietet die Gemeinde Binningen 
erstmals und als einzige Gemeinde im 
Kanton die Online-Wahlhilfe «Smartvote» 
an. Die interessierten Wahlberechtigten 
finden unter www.smartvote.ch die Mög-
lichkeit, anhand eines für die Gemeinde er-
arbeiteten Fragebogens zu verschiedensten 
politischen Themen ihre eigenen Positi-
onen mit denjenigen der Kandidierenden 
oder Parteien zu vergleichen und sich eine 
Wahlempfehlung erstellen zu lassen. Dies 
ist sowohl für die Gemeinderats- wie auch 
für die Einwohnerrats-Wahlen möglich.

Die Zusammenarbeit der Gemeinde 
Binningen mit «Smartvote» geht auf ein 
überwiesenes Postulat des Einwohnerrats 
zurück, mit welchem das Parlament die 
Gemeinde beauftragt hat, diese Dienstleis- 
tung im Vorfeld der Gesamterneuerungs-
wahlen sicherzustellen.

Zusätzlich bietet  die Wahlplattform 
auf der Gemeinde-Website wiederum eine 
kompakte Übersicht, wer zur Wahl steht,

und welche Positionen 
die Parteien vertreten 
(www.binningen.ch/
wahlplattform).
Gemeindeverwaltung

Service public

Fachstelle Alter und Gesundheit ABS

«Wie schütze ich mich vor Betrügern 
im Alltag?»

– Freitag, 9. Februar 2023, um 15.00 
Uhr im Saal der Schule Gartenhof, 
Lettenweg 30/32, Allschwil

Roland Walter, Präventionsberater der 
Polizei Basel-Landschaft, gibt Tipps für 
mehr Sicherheit im Alltag – zuhause 
und unterwegs. Er informiert, wie Be-
trüger, falsche Polizisten oder vermeint-
liche Enkel erkannt werden und wie 
man sich richtig verhält. Fragen sind bei 
dieser Veranstaltung nicht nur erlaubt, 
sondern ausdrücklich erwünscht.

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Immer wieder hören wir in den Medien von 
älteren Menschen, die einem Betrug am 
Telefon zum Opfer gefallen sind. Zudem 
kommen im Internet (Facebook, YouTube, 
Instagram etc.) weitere Stolpersteine und 
Gefahren hinzu – speziell für Seniorinnen 
und Senioren, die nicht «digital» aufgewach-
sen sind. Die Fachstelle Alter und Gesund-
heit Allschwil, Binningen, Schönenbuch 
lädt Sie zum Anlass «Wie schütze ich mich 
vor Betrügern am Telefon, im Internet, 
beim Bancomaten, beim Einkaufen?» ein. 
– Donnerstag, 8. Februar 2024, um 

15.00 Uhr im APH Langmatten, 
Bottmingerstrasse 105, Binningen
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ÖFFNUNGSZEITEN

Gemeindeverwaltung
Sammelruf für alle Abteilungen
Telefon 061 425 51 51
Curt Goetz-Strasse 1

Montag  8.00 bis 11.30 Uhr
 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  9.30 bis 11.30 Uhr
 13.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch  9.30 bis 11.30 Uhr
und Freitag 14.00 bis 16.00 Uhr

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
Termin nach Vereinbarung
Gemeindepräsident
Sprechstunden nach Voranmeldung

Gemeindepolizei
Ausserhalb der Öffnungszeiten über
Polizei Basel-Landschaft, Stützpunkt
Binningen: Telefon 061 553 43 17
 

Impressum Gemeindeseiten
Verantwortlich für Text und Redaktion 
der amtlichen Publikationen 
(Seite 2 bis 3): Bernard Keller, 
Kommunikation Gemeinde Binningen

Service public

Gemeindeverwaltung und Werkhof
Am Montag, 19. Februar, und am 
Mittwoch, 21. Februar 2024, ist die 
Gemeindeverwaltung jeweils am Nach-
mittag geschlossen. Ebenso geschlossen 
bleibt der Werkhof am Montagnach-
mittag, 19. Februar 2024.

Hallenbad
Montag 12.02.  6.00– 8.00 Uhr
 (Frühschwimmen),
 10.00–21.30 Uhr
Dienstag 13.02. geschlossen
Mittwoch 14.02. 10.00–21.30 Uhr
Donnerstag 15.02. 10.00–21.30 Uhr 
 (kein Alters- und  
 Frauenschwimmen)

Öffnungszeiten  
in den Sport- und Fasnachtsferien
Während der Fasnachtsferien vom 12. bis 25. Februar 2024 

gelten angepasste Öffnungszeiten.

Freitag 16.02.  6.00– 8.00 Uhr 
 (Frühschwimmen),
 10.00–21.30 Uhr
Samstag 17.02. 10.00–17.00 Uhr
Sonntag 18.02. 10.00–17.00 Uhr
Montag 19.02. geschlossen
Dienstag 20.02. geschlossen
Mittwoch 21.02. 10.00–21.30 Uhr
Donnerstag 22.02. 10.00–21.30 Uhr 
 (kein Alters- und  
 Frauenschwimmen)
Freitag 23.02.  6.00– 8.00 Uhr 
 (Frühschwimmen),
 10.00–21.30 Uhr
Samstag 24.02. 10.00–17.00 Uhr
Sonntag 25.02. 10.00–17.00 Uhr
Sauna und Fitness sind ab 10.00 Uhr 
geöffnet. 

Vortragsabend 
Gitarre

Freitag, 7. Februar 2024, 18.00 Uhr, im 
Kronenmattsaal, Binningen.

Mit Schülerinnen und Schülern der 
Gitarrenklasse von Marie Sans.

Sie sind herzlich eingeladen!

Italien zu Besuch an der Musikschule
Das Orchester des Liceo Musicale Terni  

verbrachte eine Woche zu Besuch beim Orchester442 der 
Musikschule Binningen-Bottmingen.  

Nachdem das Orchester442 im letzten Oktober bereits in Terni 
zu Gast war, erfolgte nun der Gegenbesuch der Italiener.

Jazz Campus und schliesslich die fina-
len Konzerte trugen allesamt zu einem 
kulturellen Austausch bei. Es entstan-
den nicht nur musikalische Brücken, 
sondern auch tiefe Freundschaften. Die 
Atmosphäre war geprägt von Musik, 
Lachen und fröhlichem Feiern. Selbst 
nach dem Abschlusskonzert versammel-
ten sich die Musikerinnen und Musiker 
dicht gedrängt um ein Klavier und san-
gen gemeinsam.
Linda Loosli Mitglied der Schulleitung 
der Musikschule Binningen-Bottmingen

Die Musikerinnen und Musiker wurden 
herzlich in Gastfamilien aufgenommen. 
Ein intensives Wochenprogramm er-
wartete sie: Tagsüber standen Ausflüge 
zu verschiedenen Musikinstitutionen 
an, während am Abend die Proben für 
das abschliessende Konzert auf dem 
Programm standen. Neben einer exklu-
siven Führung durch die Schola Can-
torum Basiliensis konnten sie auch die 
Museen in Basel erkunden.

Am Freitagvormittag spielten die Or-
chester für Schülerinnen und Schüler 
der Primar- und Sekundarschule Bin-
ningen, bevor sie am Abend ein beein-
druckendes öffentliches Konzert gaben. 
Dabei erklangen Werke aus der gesamt-
en Musikgeschichte. Sopranistinnen be-
geisterten das Publikum mit Opernklas-
sikern wie «O mio babbino caro» und 
«Porgi amor». Abschliessend trat der 
E-Gitarrist Daniel Walser mit Stücken 
von Deep Purple und Guns'n'Roses 
auf, verlieh dem Kronenmattsaal eine 
rockige Atmosphäre und erntete begeis-
terte Standing Ovations.

Das Miteinander in den Gastfami-
lien, gemeinsame Proben, der Besuch im  

Der Dirigent Marco Pontini mit dem Orchester.

Musikschule

Roboter-Wettbewerb

aber auch mit ein bisschen Enttäusch- 
ung.
5.- und 6.-Klässler:innen der Bega-
bungs- und Begabtenförderung

und im Finale waren wir so aufgeregt, 
dass wir uns gar nicht freuen konnten.

Mindstorm GmbH: Es war ein 
tolles Erlebnis mit tollen Momenten 

Am 20. Januar 2024 fand in der Wehr-
linhalle Oberwil von 9.00 bis 14.00 
Uhr ein Roboterwettbewerb für 5. und 
6. Klässler der Begabungs- und Be-
gabtenförderung (BBF) statt. Die teil-
nehmenden Gemeinden waren Aesch, 
Reinach, Oberwil, Bottmingen und 
Binningen. 

Das Prinzip vom Wettbewerb war, 
dass der Roboter während drei Minu-
ten auf einem Teppich Duplosteine 
einsammelte, sie in eine Grube brachte 
und danach zurück zur Startposition 
fuhr. Es gab Schiedsrichter, die die Du-
plosteine, welche mit unterschiedlichen 
Punkten versehen waren, gezählt ha-
ben.

Nach zwei spannenden Vorläufen, 
einem Hoffnungslauf, dem Viertel- und 
Halbfinal wurde das Final vom Binnin-
ger Team «Robo-Spass» gewonnen. 2. 
Platz wurde ein Bottminger Team und 
der 3. Platz belegte das Team «BFR» von 
Binningen.

Stimmen der Teams aus Binningen:
BFR-Team: Das Halbfinale war ner-

venaufreibend, weil wir um einen Punkt 
nicht ins Finale gekommen sind.

Robo-Guys: Das Finale war laut, 
nervenaufreibend, schwitzig, nervös 
und zwielichtig, also in einem Wort 
fantastisch.

TCOR: Die Roboter zu program-
mieren war schwer, aber wir haben viel 
daraus gelernt.

Lego-Mafia: Es war sehr toll und auf-
regend. Es war manchmal aber ein biss-
chen langweilig.

Robo-Spass: Es war schon unglaublich, 
als wir es ins Viertelfinale geschafft haben 

Binningen war mit sechs Teams am Roboter-Wettbewerb vertreten, zwei Teams belegten 
den 1. und 3. Platz.

Hasenrainstrasse
Ersatz Versorgungsleitung 

Wasser/Gas  
bis ca. März 2024

Im Strassenabschnitt Haus Nr. 77 bis 
Haus Nr. 95 erneuern die IWB die 
Wasser- und Gasleitung inkl. Hausan-
schlussleitungen (Bauetappe 4). 
Durch die Grabarbeiten in der Strasse 
wird der Verkehr infolge Strassenque-
rungen eingeschränkt. Während der 
Bauzeit werden sämtliche Parkfelder im 
Baustellenbereich aufgehoben und mit 
einem Halteverbot versehen.
Weitere Baustelleninformationen der Ge-
meinde Binningen finden Sie unter www.
binningen.ch/Baustelleninformationen

Strassenunterhalt
Der bauliche Strassenzustand wird in 
einem Kataster laufend nachgeführt. 
Ihre Feststellungen zu schadhaften An-
lagen nehmen wir gerne entgegen. Hin-
weise über den betrieblichen Strassenzu-
stand (Schnee, Eisglätte) können direkt 
an den Werkhof gerichtet werden.

Baustelleninformationen

Altmetallabfuhr 
Westplateau: Mittwoch, 14. Februar 2024 
Ostplateau: Mittwoch, 28. Februar 2024

Altmetall kann sinnvoll wieder ver-
wertet werden! Die Altmetallabfuhr 
findet fünf Mal jährlich statt und ist 
gratis. Die Einzelstücke (bis max. 30 
kg) können für die Abfuhr vor Ihrer 
Liegenschaft bereitgestellt werden 
(frühestens ab 18.00 Uhr am Vortag, 

spätestens bis 7.00 Uhr am Abhol- 
tag).
Ausserdem kann Altmetall im Werk-
hof zu folgenden Zeiten in die dort be-
reitstehende Mulde gebracht werden: 
Montag: 13.30 bis 17.00 Uhr
Freitag: 13.30 bis 16.00 Uhr

Schule

Erfolgreicher Start  
der Rekruten-Ausbildung 2024

Im Verlauf des Jahres 2023 konnte die 
Feuerwehr Binningen erneut neue Mit-
glieder für den Feuerwehrdienst rekru-
tieren. Insgesamt 20 (!) junge Frauen 
und Männer haben sich dazu entschie-
den, in die Feuerwehr Binningen ein-
zutreten und die Ausbildung zur Feu-
erwehrfrau bzw. zum Feuerwehrmann 
zu absolvieren. Im Rahmen des ersten 
Rekrutentages 2024 wurden die neuen 
Feuerwehrleute ausgerüstet und über 
die grundlegenden Abläufe im Feuer-
wehreinsatz instruiert. Somit sind alle 
Rekrutinnen und Rekruten dazu in 
der Lage, die Feuerwehr Binningen im 
Einsatzfall zu unterstützen. Wir heissen 
sie ganz herzlich willkommen und wün-
schen ihnen für den Feuerwehr-Dienst 
in Binningen alles Gute.

Feuerwehr Binningen
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Grün wählen für ein lebens-
wertes Binningen

Wir haben es gut in Binningen. Gute 
Schulen, ÖV-Anbindung (ausser auf 
dem Bruderholz), Naherholung, Sport 
und Kultur. Und wenn es uns nicht 
mehr so gut geht, haben wir eine hohe 
Gesundheitsversorgung, Pflege zu Hau-
se und moderne Altersheime. Was fehlt 
uns denn? (Vielleicht ÖV auf dem Bru-
derholz)? Was wollen wir noch errei-
chen? Sind wir gut vorbereitet auf die 
Klimaerwärmung? Tun wir unser Mög-
lichstes um Emissionen zu reduzieren? 
Wie schützen wir unsere verletzlichsten 
Einwohner und Einwohnerinnen (zum 
Beispiel vor der Sommerhitze)? Und wie 
viel sind wir bereit zu investieren, damit 
es uns auch weiterhin so gut geht? Wir 
Grünen engagieren uns für ein lebens-
wertes Binningen und interessieren uns 
auch für Ihre Ideen. Treffen Sie uns an 
einem unserer Stammtische am 15. oder 

Evelyne Treuthardt «bisher»

Wieder in den Einwohnerrat. Evelyne 
Treuthardt ist eine echte Binningerin 
und setzt sich aktiv für die Binninger 
ein, und das nicht nur bei mehr Sitz-
gelegenheiten «Bängli»! Sie lebt seit 35 
Jahren in Binningen und kennt unsere 
Bedürfnisse genau. Ich erlebe Evelyne 
Treuthardt seit vielen Jahren als abso-
lut integer und zuverlässig und gebe ihr 
gerne meine Stimme! Tun Sie es auch 
am 3. März! FDP, Liste 1 in den Ein-
wohnerrat zu wählen.             Nora Frey

Weiterhin gesunde 
Gemeindefinanzen - 

Eva-Maria Bonetti wieder in 
den Gemeinderat

In Binningen stehen grosse Investiti-
onen an, welche unsere Rechnung über 
viele Jahre belasten werden. Nicht nur 
deshalb ist es besonders wichtig, dass 
weiterhin sehr sorgfältig mit unseren 
Finanzen umgegangen wird, und alles 
Notwendige gemacht wird, um einen 
langfristig ausgeglichenen Binninger Fi-
nanzhaushalt sicherzustellen.

Wählen sie deshalb wieder unsere 
bewährte Gemeinderätin, Eva-Maria 
Bonetti, damit Sie Ihre bisherige er-
folgreiche Arbeit als Finanzministerin 
weiterführen und sich weiterhin für 
nachhaltige Binninger Finanzen einset-
zen kann.

FDP Binningen-Bottmingen

Es braucht eine Lösung für 
das Jugendhaus 

Seit 2017 lebe ich in Binningen und 
fühle mich hier zuhause. Ich liebe die 
Vielfalt und das Potential dieser Ge-
meinde und möchte dazu beitragen, die 
hohen Standards aufrechtzuerhalten. 
Ich bin Andrea De Fregias, 28 Jahre alt, 
Schweizerin mit kroatischen Wurzeln 
und Projektleiterin im Marketing bei 
Coop Genossenschaft.

Mit meinem Masterabschluss in Me-
dienwissenschaften und Soziologie ver-
füge ich über ein gutes Verständnis für 
gesellschaftliche Strukturen und die Be-
dürfnisse von Gemeinschaften. Durch 
meine interkulturelle Sensibilität, die 
sich aus der Zusammenarbeit mit un-
terschiedlichen Menschen und meinem 
Engagement in einer Umwelt-NGO 
ergibt, strebe ich ein harmonisches Zu-
sammenleben in unserer Gemeinde an. 

Mit konstruktiver Sach- 
politik in die Zukunft

Konstruktives Arbeiten bedeutet Mit-
denken, Mitarbeiten, Zusammenarbei-
ten. Zusammenarbeit bedingt aber auch 

Die 13. AHV-Rente - kein 
überflüssiger Luxus

Monatlich 100 Franken mehr im Porte-
monnaie zu haben, erscheint vielen ein 
Klacks. Wer aber die AHV-Minimal-
rente von 1225 Fr. pro Monat (und 
Ergänzungsleistungen) erhält, für den 
ist dieser Zustupf hochwillkommen. In 
Zeiten der Inflation, der massiv steigen-
den Krankenkassenprämien, Mietzin-
sen und Energiepreise schlagen diese 
Mehreinnahmen positiv zu Buche. Eine 
13. AHV-Rente ist für einen Teil der 
Bevölkerung, vor allem Frauen ohne 
Pensionskasse, existientiell wichtig.

Die AHV ist die wichtigste Sozial-
versicherung der Schweiz. Sie ist weit 
davon entfernt, existenzsichernd zu 
sein, wie es die Bundesverfassung vor-
sieht. Deshalb wurden 1966 die Ergän-
zungsleistungen provisorisch eingeführt 
bis zum Zeitpunkt, wo die AHV das 
Existenzminimum abdeckt. Das Einfor-
dern der Ergänzungsleistungen ist in-
dessen für viele eine Hürde, die sie nicht 
überwinden können. Für Rentner und 
Rentnerinnen mit einer 2. Säule könnte 
die erhöhte AHV den stetigen Rück-
gang bei den Renten der Pensionkassen 
wenigstens teilweise kompensieren.

Leider hat es die bürgerliche Mehr-
heit im Bundesparlament abgelehnt, 
einen Gegenvorschlag zur 13. AHV-
Rente aufzustellen, bei dem die Mini-
malrente der AHV angehoben worden 
wäre. Dies wäre eine brauchbare Alter-
native gewesen. Es ist nicht anzuneh-
men, dass bei einer Ablehnung der 13. 
AHV-Rente diese Idee erneut aufgegrif-
fen wird. So ist denn eine 13. AHV-
Rente nötig, weit mehr als der Neubau 
von Autobahnen.               Albert Braun

«In der Jugend lernen wir, 
im Alter verstehen wir.»

Die Evangelische Volkspartei setzt sich 
seit Jahren für soziale Gerechtigkeit, ge-
sunde Finanzen, den Erhalt der Umwelt 
und eine menschliche und nachhaltige 
Politik in Binningen ein. Und das für 
alle BewohnerInnen.

Als ehemaliger Einwohnerrat, Land-
rat, Kantonalpräsident der EVP und 
früherer Präsident der Kirchenpflege 
Binningen bringt Urs von Bidder viel 
Erfahrung und Verhandlungsgeschick 
in unser Parlament ein. Diese Kompe-
tenzen, gepaart mit Lebenserfahrung 
und Lebensweisheit, helfen unserer Ge-
meinde, die anstehenden Herausforde-
rungen in der Dorfpolitik zu meistern. 
Zudem kennt er als Vater und pensio-
nierter Primarlehrer die Bedürfnisse der 
Binninger Eltern und Kinder sehr gut.
Damit wir uns auch in Zukunft im 
Einwohnerrat engagieren können, emp-
fehle ich allen Leserinnen und Lesern 
Urs von Bidder als idealen Kandidaten 
der EVP auf der Liste 4 zur Wahl.

Peter Bertschi, Einwohnerrat EVP

Gemeindewahlen: Die Mitte 
wählen

In meiner langjährigen Tätigkeit als 
Einwohnerrätin und in verschiedenen 
Behörden und Kommissionen durfte 
ich immer wieder die Erfahrung ma-
chen, wie wichtig es ist, dass alle Mei-
nungen ausgewogen vertreten sind, 
um konstruktive Lösungen zu finden. 
Als Mittepartei ist es uns nicht selten 
gelungen, nach sorgfältigem Abwägen 
aller eingebrachten Inputs vermittelnd 
zu einem guten Konsens beizutragen. 
Bei all den anstehenden Projekten, die 
unsere Gemeinde in den kommenden 
Jahren stemmen muss, ist es wichtig, die 
Interessen aller Beteiligten zu berück-
sichtigen. Ein gutes Zusammenleben 
erfordert ein Geben und ein Nehmen, 
auch auf politischer Ebene.

Ich wünsche mir für die kommende 
Legislatur, dass gemeinsam gute Lö-
sungen gefunden werden können und 
dass ein sorgfältiges Abwägen aller Mei-
nungen stattfindet für das Wohl aller 
Binningerinnen und Binninger.

Deshalb wähle ich voller Überzeu-
gung die Kandidatinnen und Kandi-
daten der Mitte und der glp für den 
Einwohnerrat und Lukas Alt für den 
Gemeinderat. Ich bin sicher, dass Bin-
ningen genau diese Brückenbauer 
braucht.

Andrea Alt, ehemalige Einwohnerrätin

Basel-Land wurde zur 
Steuerhölle

Im aktuellen Ranking der Einkommens-
steuerbelastung für natürliche Personen 
sind wir in Baselland auf dem vorletzten 
Platz. Der Kanton Basel-Land ist zur 
Steuerhölle geworden. Sogar der Kan-
ton Basel-Stadt steht finanziell besser 
da. Das ist nicht verwunderlich. Immer 
mehr und immer besser bezahlte Staats-
angestellte arbeiten beim Kanton. Auf 
der anderen Seite werden immer mehr 
Kosten den Gemeinden aufgebürdet. 
Der Kanton, also der Regierungsrat 
und die Verwaltung wollen das Sagen 
behalten, gegen diese Entwicklung 
wehren wir uns. Wie können wir die 
Ausdehnung der Verwaltung brem-
sen? Die Gemeinde Binningen kennt 
bereits die Schuldenbremse, die über 
einen Konjunkturzyklus gesehen einen 
ausgeglichenen Haushalt verlangt. Dies 
zügelt gerade in guten Zeiten die Ausga-
befreude der Politiker und begrenzt die 
Ausgaben und den Personalausbau bei 
der Gemeinde.  Die SVP ist die einzige 
Partei, welche die Schuldenbremse bei-
behalten möchte. Um eine Abschaffung 
zu verhindern, legen Sie bitte die Liste 
3 der SVP unverändert in die Urne. 
Das politische Umfeld im Baselbiet für 
Unternehmen ist nicht ideal. Die Bür-
gerrechte werden weiter eingeschränkt, 
so z.B. durch ideologische Klima- und 
Verkehrspolitik. Wir kämpfen für bes-
sere Rahmenbedingen. Wir brauchen 
Wachstum. Ich setze mich dafür ein, 
dass Binningen ein attraktiver Wirt-
schaftsstandort wird. Geben Sie mir 
deshalb Ihre Stimme für den Gemein-
derat.
Hubert Steffen SVP, Kandidat Gemeinderat

Leserbrief

Diese Vision basiert auf der Förderung 
von Kultur und Events, die nicht nur 
Erinnerungen schaffen, sondern auch 
aktiv gegen Einsamkeit wirken und die 
Kontaktfreudigkeit stärken sollen.

Ich möchte mich in Binningen für 
Gleichberechtigung, eine nachhaltige 
Energiepolitik und eine sichere Ren-
tenvorsorge einsetzen. In meiner Vision 
gestalten wir eine Gemeinschaft, in der 
alle willkommen sind. Kulturförderung 
und ein friedliches Zusammenleben 
sind dabei zentrale Elemente. Aktu-
ell steht die Herausforderung an, eine 
Lösung für das Jugendhaus zu finden. 
Hierbei möchte ich auf Dialog und Zu-
sammenarbeit setzen, um die beste Al-
ternative zu entwickeln.

Lassen Sie uns gemeinsam eine le-
bendige, offene und erfolgreiche Ge-
meinde gestalten. Wählen Sie die SP, 
Liste 2.

Andrea De Fregias,
Einwohnerratskandidatin SP

22.02. im Restaurant Cent treize oder 
Samstags auf dem Dorfplatz und wäh-
len Sie am 03. März die Grünen Liste 7.

Sirin Hauri, Einwohnerrätin

eine gute Kommunikation. Dafür ha-
ben sich Grünen Binningen in den letz-
ten Jahren in Gemeinderat, Parlament 
und Kommissionen eingesetzt.

Grosse Investitionen in die Entwick-
lung des Schulraums haben uns in der 
vergangenen Legislatur beschäftigt. 
Weitere bevorstehende Grossprojekte 
(Schwimmbad, Sportanlagen, Werkhof 
etc.) sind angekündigt und werden in 
den nächsten Jahren zu anspruchsvollen 
Diskussionen führen. Investitionen in 
die Menschen, dazu gehört auch die 
Verbesserung der Kinder und Altersbe-
treuung, werden noch wichtiger. Ge-
rade der Ausbau der Kinderbetreuung 
führt dazu, dass mehr Elternteile am 
Arbeitsleben teilnehmen können und 
natürlich AHV-Beiträge einzahlen wer-
den. Mit dieser konstruktiven Sachpo-
litik wollen die Grünen Binningen die 
Gemeinde vorwärts bringen. Wir dür-
fen unsere finanziellen und personellen 
Ressourcen nicht verschleudern, es 
kommen nämlich viele neue Aufgaben 
auf uns zu. Konstruktive Sachpolitik 
sollte ohne Links - Rechts Diskussion 
Resultate bringen.

Unsere Kandidierenden verfügen 
über unterschiedliches Wissen und 
Kompetenzen und werden diese Politik 
weiterführen. Machen wir es gemein-
sam. Legen Sie am 3. März 2024 die 
Grüne Liste 7 für den Einwohnerrat 
unverändert ein und wählen Sie unse-
re kompetente und erfahrene Gemein-
derätin Rahel Bänziger wieder in den 
Gemeinderat.

Beatrice Büschlen,
Einwohnerrätin Binningen
Co-Präsidentin Grüne Binningen

Bisher

Eva-Maria Bonetti
wieder in den Gemeinderat. 

Parteien

Nach vielen Jahren Auslandaufent-
halt lässt sich gut vergleichen und wie 
ein Prominenter sich jüngst äusserte, 
«welch Glück, in der Schweiz zu leben!» 
Noch! denn die Substanz, welche Hei-
mat heisst, von allen Seiten angegriffen, 
bröckelt in beängstigendem Tempo. 

Masochistisch ist man selbst im Inland 
an der Demontage beteiligt, Klima zum 
Beispiel. Auch bei null Emissionen und 
nach Schlachtung aller Kühe hat die 
kleine Schweiz praktisch keine Wirkung 
auf das Weltklima.

Es gibt eine einzige Partei, die kon-
sequent, stetig und oft im Alleingang 
bestrebt ist, in der Schweiz zu erhal-
ten, was erhaltenswert ist. Auch ohne 
Mitgliedschaft, aber in Sorge um den 
Fortbestand unserer Heimat, kann man 
eigentlich nur diese eine Partei wählen: 
die SVP.                             H.-M. Wildi

Langfristiges Denken für ein 
attraktives Binningen!

Am 3. März stimmen wir auf nationa-
ler Ebene über gleich zwei Initiativen 
zu den Renten ab. Die Resultate wer-
den unsere Finanzlage langfristig und 
nachhaltig beeinflussen. Langfristiges, 
nachhaltiges Denken ist eben nicht nur 
für die Umwelt, sondern auch für un-
sere Finanzen von zentraler Bedeutung. 
Besonders für uns Junge ist eine weit-
sichtige Planung sehr wichtig, weil wir 
die Konsequenzen der Entscheidungen 
von heute für einige Zeit in der Zukunft 
schultern werden. Dies gilt auch auf Ge-
meindeebene. An der letzten Einwoh-
nerratssitzung vom 4. Dezember 2023 
durfte ich bereits einen ersten Einblick 
in das Funktionieren im Einwohnerrat 
erlangen, dem Ort wo Beschlüsse die-
ser Art für Binningen gefasst werden. Es 
wäre mir eine Ehre, mich auch weiter-
hin für ein nachhaltig attraktives Bin-
ningen einsetzen zu dürfen.

Leon Behrends,
Einwohnerratskandidat FDP / bisher
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Reformierte 
Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

KW 7, 11. bis 17. Februar, Amtswoche: 
Pfarrerin Stéph Zwicky, 061 421 12 60 

Sonntag, 11. Februar
GOTTESDIENSTE
*Live mithören über  www.kgbb.ch, oder 
061 533 75 15
10.15 Paradieskirche,  

Ich sehe das (nicht) –  
Gottesdienst*;  
Pfarrer Philipp Roth,  
Organistin Daniela Niedhammer; 
Man sieht nur, was man will

Mittwoch, 14. Februar
14.00 Kirche Bottmingen,  

Jugendtreff; Sozialdiakon  
Tobias Schmitt; ab 11 Jahren

Öffnungszeiten der Verwaltung  
während den Fasnachtsferien,  
Schafmattweg 60, Binningen
12. bis 23. Februar, Montag bis Donners-
tag, 10 Uhr bis 12 Uhr ist die Verwaltung ge-
öffnet und erreichbar. Freitag ist die Ver-
waltung geschlossen. Tel. 061 425 70 50,  
Mail: info@kgbb.ch Weitere Infos unter 
www.kgbb.ch.

                    Kath. Kirche  
                    Heilig Kreuz

Samstag, 10. Februar
17.45 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier in Bottmingen 
(A. Dani)

Sonntag, 11. Februar 
10.30 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier (A. Dani)

Dienstag, 13. Februar
09.15  fällt aus

Aschermittwoch
19.00 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier (I. Schell)

Spitalkapelle
Bruderholzspital, 1. Stock

Sonntag, 11. Februar
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Römisch-katholische Kirchgemeinde
Binningen-Bottmingen
Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen 
E-Mail: info@rkk-bibo.ch 
www.rkk-bibo.ch, Tel. 061 425 90 00

Seelsorgeteam: Ingrid Schell, Theologin, 
Gemeindeleitung; Albert Dani, Theologe; 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin; Andreas  
Oberfell, Jugendarbeiter; Monika Heitz,  
Sozialdienst

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 8.00 
bis 11.30 und 13.30 bis 16.30 Uhr; während 
der Schulferien: Dienstag bis Freitag, 8.00 
bis 11.30 Uhr.

Kirchenzettel

Wir suchen Menschen, die Freude ha-
ben, andere Menschen in schwierigen 
Zeiten zu begleiten. Im April startet un-
ser nächster Einführungskurs, bei dem 
Sie sorgfältig auf diese Aufgabe vorbe-
reitet werden. Am Informationsabend 
haben Sie die Gelegenheit und all Ihre 
Fragen zu stellen.

Sie werden durch die Kontaktstel-
len begleitet und erhalten jährlich eine 
Weiterbildung, einen Austauschabend, 
pro Quartal unterstützende Supervision 
und einen geselligen Anlass.

Whitney Kingsley und Andreas Ober-
fell suchen Kinder und Jugendliche, die 
als Schauspielerinnen und Schauspie-
ler bei einem Osterspiel (Passionsspiel) 
mitwirken möchten. Die Proben finden 
am Sonntag, 10. März von 14.00-17.00 
Uhr und am Samstag, 16. März von 
9.00-12.00 Uhr im kath. Kirchgemein-

Kennen sie die ev.-ref. Kommunität 
Don Camillo, die von Basel einst nach 
Montmirail zog und von dort bis nach 
Berlin? Eines ihrer Mitglieder wird am 
Freitag, 9. Februar, bei den Hymnen zur 
Nacht um 21.00 Uhr in der St. Marga-
rethenkirche zu Gast sein: die Sängerin 
Rebekka Zimmermann. Im Gepäck hat 
sie Psalmen und Melodien, Taizé und 

Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 
22. Februar, um 14.15 Uhr, zu un-
serem Altersnachmittag «Ein fröhlicher 
Wintertag – Akkordeon, Gesang und 
Humor», mit Jean-Luc Oberleitner ins 
katholische Pfarreizentrum Binningen 
einzuladen. Anschliessend geniessen wir 
ein feines Zvieri. Wenn Sie nicht gut zu 

Wir haben es gut in Binningen: Gute 
Schulen, ÖV-Anbindung, Naherho-
lung, Sport und Kultur. Und wenn es 
uns nicht mehr so gut geht, haben wir 
eine ausgebaute Gesundheitsversor-

von 2028 bis 2033 schrittweise auf 66 
Jahre erhöhen. Danach würde es an die 
Lebenserwartung geknüpft. Für Men-
schen, die wegen zehrender Arbeiten 
nicht länger berufstätig sein können, 
sind besondere Lösungen möglich. Wir 
werden erfreulicherweise immer älter. Bei 
der Einführung der AHV finanzierten 

Grundeigentümer informieren und un-
terstützen, damit sie den Baumbestand 
pflegen und entwickeln. Die Initiative 
wird durch die Parteien Grüne Bin-
ningen, SP Binningen und EVP Bin-

Kirchliches

Hymnen zur Nacht
Besuch aus Montmirail

Gregorianik, auch solche, wie sie in 
den Stundengebeten der Kommunität 
tagtäglich erklingen. Seien Sie herzlich 
eingeladen zu 40 Minuten Wort und 
Musik bei Kerzenschein zum Wochen-
ausklang hoch über den Dächern Basels 
mit anschliessendem Plausch beim Glas 
Wein an der Feuerschale.

Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

Die Wegbegleitung Leimental  
neu in Binningen und Bottmingen

Informationsabend: Montag, 26. Fe-
bruar um 19.00 bis 20.00 Uhr in der 
Kirche Bottmingen.

Einführungskurs: Montag, 8. April, 
15. April, 22. April um 19.00 bis 21.15 
Uhr und Samstag, 27. April 9.00 bis 
13.00 Uhr in der Kirche Bottmingen 
Buchenstrasse 7, 4103 Bottmingen

Weitere Informationen unter www.
wegbegleitung-leimental.ch oder Mo-
nika Heitz, Kontaktstelle Binningen-
Bottmingen Tel. 061 425 90 01 oder 
m.heitz@rkk-bibo.ch

Altersnachmittag
Fuss sind, holen wir Sie gerne zu Hause 
ab und fahren Sie abends auch wieder 
heim. Bitte, rufen Sie bis spätestens 
Dienstagabend 16.30 Uhr (vor dem 
Altersnachmittag) Herrn Peter Stalder, 
Telefon 077/408 83 06, an. Wir freuen 
uns auf Sie!

Ihr Team Altersnachmittage

Schauspiel mit Gesang
für Kinder und Jugendliche am Palmsonntag 24. März

dezentrum in Binningen statt. Das Os-
terspiel wird am Palmsonntag, 24. März 
um 10.30 Uhr in der katholischen Kir-
che Binningen aufgeführt. Weitere In-
formationen und Anmeldung bei An-
dreas Oberfell (a.oberfell@rkk-bibo.ch). 

Whitney Kingsley  
und Andreas Oberfell

Leserbrief

Einreichung der Binninger Baumschutz-Initiative

ningen getragen. Viele weitere Infor-
mationen finden Sie im Internet unter 
baumschutz-binningen.ch.

Thomas Schwarb,
Initiativkomitee Binninger Baumschutz

FDP: Abstimmungsparolen und Standaktion bei der Post

sechs Berufstätige eine Rente. Heute sind 
es drei, und das Verhältnis verschlechtert 
sich weiter. Ohne Massnahmen stünden 
wir rasch vor Schuldenbergen. Die Initi-
ative der Jungfreisinnigen stellt die AHV 
auf eine solide Basis, ohne die Renten 
anzutasten oder die Jungen zu belasten.

FDP Binningen-Bottmingen

Grüner Stammtisch: Ein Ohr für die Binningerinnen und Binninger
Tun wir unser Möglichstes, um Emissi-
onen zu reduzieren? Wie schützen wir 
unsere Verletzlichsten, zum Beispiel vor 
der Sommerhitze? Und wie viel sind wir 
bereit zu investieren, damit es uns auch 
weiterhin so gut geht?

Wir Grünen engagieren uns für ein 
lebenswertes Binningen und haben ein 
offenes Ohr für Ihre Ideen, Anliegen 
und Sorgen. Treffen Sie uns an einem 
unserer Stammtische am 15. oder 22. 
Februar im Restaurant Cent-Treize an 
der Hauptstrasse 113 oder samstags auf 
dem Dorfplatz und wählen Sie am 3. 
März die Grünen.
Sirin Hauri,
Einwohnerrätin für die Grünen Binningen

gung, Pflege zu Hause und moderne 
Altersheime. Was fehlt uns denn, viel-
leicht ÖV in den Randquartieren? Was 
wollen wir noch erreichen? Sind wir gut 
vorbereitet auf die Klimaerwärmung? 

Bald wählen wir in Binningen. Am 
Samstag waren zahlreiche FDP-Kandi-
dierende vor der Post im Einsatz. Ent-
spannte Politik mit freisinnigem Blau 
und «Faschtewaie» vom lokalen Gewer-
be, die auf viel Anklang stiessen (Foto). 
Am 3. März stimmen wir auch über zwei 
Bundesvorlagen ab. Im Ortsmuseum 
fasste die FDP die Parolen. Einstimmig 
Nein sagt sie zur «Volksinitiative für ein 
besseres Leben im Alter» des Schweize-
rischen Gewerkschaftsbunds, die eine 
13. AHV-Rente für alle will. Mit dieser 
Giesskanne erhielten die Rente viele Leu-
te, die sie nicht benötigen. Besser ist es, 
den unteren Mittelstand gezielt zu ent- 
lasten, wie es das Parlament will. Die Ini- 
tiative lässt die Finanzierung offen. Die 
13. Rente würde jährlich 5 Mia. SFR 
kosten. Wollte man diese Kosten über 
höhere Lohnabzüge decken, müssten die 
Jungen zahlen. Geschlossen unterstützt 
die FDP die Renteninitiative der Jung-
freisinnigen. Diese will das Rentenalter 

Am Samstag, 3. Februar 2024, 
herrschte rings um den Dorfplatz 
Hochbetrieb. Gleich mehrere Parteien 
suchten das Gespräch mit Passan-
tinnen und Passanten. Auch wir von 
der SP nutzen den sonnigen Vormit-
tag und erinnerten die Leute auf ih-
rem Weg zum Einkaufen an die Wah- 
len am 3.März. 

Geben Sie Ihre Stimme Politike-
rinnen und Politikern, die soziale 
Werte vertreten, wählen Sie die Liste 2 
und Caroline Rietschi, Philippe Meer-
wein und Stephan Appenzeller in den 
Gemeinderat.

SP Binningen

Am 5. Februar 2024 wurde die Bin-
ninger Baumschutz-Initiative den Ge-
meindebehörden eingereicht. Vor der 
Übergabe der Unterschriften haben die 
Einwohnerrätinnen Sirin Hauri und 
Luzia Sutter Rehmann in einer kurzen 
Ansprache darauf hingewiesen, dass 
wegen des dichteren Bauens und der 
heisseren Sommer, die Bäume immer 
wichtiger werden. Trotzdem verschwin-
den in Binningen laufend Bäume und 
der Gesamtbestand nimmt ab. Mit der 
Initiative soll dieser Trend umgekehrt 
werden.

Nach der Ansprache wurden dem 
Verwaltungsleiter, Christian Häfelfinger 
und der Gemeindepräsidentin a.i., Ca-
roline Rietschi, die 665 Unterschriften 
übergeben. Als kleine Motivation wur-
de den beiden zusätzlich eine «Binniger 
Blaggedde» geschenkt. Die Fasnacht 
und die Blaggedde haben nämlich die-
ses Jahr das Motto «bäumigs Binnige».

Die Initiative will, dass die Bäume 
auf öffentlichem Gemeindeboden als 
geschützt gelten und bei einer unum-
gänglichen Fällung ersetzt werden müs-
sen. Für den Schutz von Bäumen auf 
privatem Grund soll die Gemeinde die 

Für ein soziales Binningen auf dem Dorfplatz

Unsere Kandidierenden Vreni Hersche, Philippe Meerwein, Stephan Appenzeller, Lewin 
Lempert und Gaida Löhr
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Steuerhölle Baselland

Denken Sie, unser Steuerfuss in Binnin-
gen von 49% ist tief? Im Vergleich zu 
den 54% in Reinach vielleicht. Da sich 
jedoch die Gemeindesteuern als Anteil 
der kantonalen Steuern bestimmen, 
sind schon 49% zu hoch. Denn Basel-
land erhebt die zweithöchsten Steuern 
der Schweiz. Wir bezahlen 50% mehr 
Steuern als die Luzerner oder Bündner. 
Bekommen wir so viel bessere Staatsleis-
tungen? Sicher nicht. Nur die SVP setzt 
konsequent für eine tiefere Belastung 
von uns Bürgern ein. Und deshalb ist es 
an der Zeit für einen Finanzfachmann 
im Gemeinderat. Hubert Steffen am 3. 
März!

Stephan Siegel, Einwohnerrat SVP

Binninger Schulden

Die SVP sagt im Rahmen der Gemein-
dewahlen, dass die «Schulden von heute 
die Steuern von morgen» seien und den 
Binningen Steuerfuss von 46% auf 49% 
erhöht habe. Der Steuerfuss ist aber seit 
1998 von 58% auf 49% gesunken. Das 
heisst, die Gemeindesteuern sind heute 
10% tiefer als 1998. Unser Steuerfuss 
ist unter den 86 Baselbieter Gemeinden 
der fünfttiefste.

Obwohl das Binninger Budget 2024 
ein Defizit voraussagt, will die SVP die 
Steuern senken. Wenn ich als Privatper-
son weiss, dass mein Einkommen nicht 
für alle Ausgaben des nächsten Jahres 
reicht, und ich auch von meinem Er-
sparten leben muss, dann empfehlen 
mir wohl die Finanzfachleute der SVP, 
zusätzlich das Arbeitspensum zu senken, 
um noch weniger Einkommen zu ha-
ben. Eine seltsame Logik.

Gleichzeitig will die SVP in Bin-
ningen verhindern, dass das frei verfüg-
bare Eigenkapital für die kommenden 
Grossinvestitionen langsam abgebaut 
wird, damit der Steuerfuss möglichst 
stabil gehalten werden kann. Die SVP 
argumentiert, dass der Kanton Schulden 
habe. Es geht hier aber um Binningen 
und Binningen hat gemäss der letzten 
Jahresrechnung ein Eigenkapital von 
125 Mio. Franken oder 5‘857 Fran-
ken Guthaben pro Kopf. Deshalb ist 
es sinnvoll, die vom Volk gewünsch-
ten Grossinvestitionen möglichst ohne 
Steuerfusserhöhung mit einem lang-
samen Abbau des freien Eigenkapitals 
zu finanzieren.

Bitte wählen Sie am 3. März vernünf-

Die Mitte Binningen-Bott-
mingen empfiehlt 2x Nein 

am 3. März
Am 3. März finden zwei wichtige na-
tionale Abstimmungen betreffend die 
AHV statt. Es werden die Volksiniti-
ative «Für ein besseres Leben im Alter 
(Initiative für eine 13. AHV-Rente)» 
sowie «Für eine sichere und nachhaltige 
Altersvorsorge (Renteninitiative)» dem 
Volk zur Abstimmung vorgelegt. Die 
Mitte Binningen-Bottmingen empfiehlt 
den Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern zwei Mal Nein zu stimmen.

Die Einführung einer 13. AHV-Ren-
te ist nicht zielgerichtet, denn sie wider-
spricht dem Grundsatz, dass sich staat-
liche Leistungen am Bedarf orientieren 
sollen. Der Grossteil der Mehrkosten 
würde an diejenigen ausgeschüttet, die 
es gar nicht benötigen. Belastet würden 
hingegen die Erwerbstätigen durch die 
Erhöhung der Lohnabgaben. Deshalb 
empfehlen wir die Initiative abzuleh-
nen. Die Herausforderung liegt darin, 
stattdessen gezielte Massnahmen zu er-
greifen.

Die Renteninitiative greift mit der 
demografischen Entwicklung ein reales 
Problem auf, ist aber zu einseitig. Die 
automatisierte Anpassung des Rente-
nalters führt zu Unsicherheiten bei den 
Arbeitnehmenden und zu einem gros-

Nach uns die Sintflut?

(Diverse Artikel zur 13. AHV-Initiative)
Ein Ja zur 13. AHV-Rente hinterliesse 
der nächsten Generation einen gigan-
tischen Schuldenberg, den diese dann 
abtragen «dürften». Die vorliegende Ini-
tiative würde zu einer Ausschüttung des 
überwiegenden Teils der jährlich über 4 
Milliarden Franken an diejenigen füh-
ren, die gar keine 13. Rente benötigen. 
Zusätzliche Lohnprozent-Abzüge sowie 
eine dauerhafte Erhöhung der Mehr-
wertsteuer müssten helfen, das Loch zu 
stopfen. Eine 13. AHV wäre ausserdem 
in höchstem Masse unsozial, denn sie 
würde genau das bewirken, wogegen 
die linken Parteien unermüdlich wet-
tern: Sie würden «die bösen Reichen» 
und den Mittelstand noch reicher ma-
chen, während sich die Bedürftigen mit 
dem zufrieden geben müssten, was für 
sie noch übrig bliebe. Dieses «Giesskan-
nenprinzip» ist genau deswegen für eine 
wirksame Unterstützung der Geringver-
dienenden untauglich.

Gescheiter wäre es, Leuten, die es 
wirklich nötig haben, z.B. mittels dau-
erhafter Anhebung der Mindestrenten 
nachhaltig unter die Arme zu greifen. 
Entsprechend kostengünstigere und 
dennoch wesentlich effizientere Vor-
schläge liegen bereits vor. Man müsste 
sie nur umsetzen. Die aktuelle Initiative 
ist mit ihrer eigennützigen «nach-uns-
die-Sintflut-Gesinnung» gegenüber den 
kommenden Generationen unfair und 
ein Schuss ins eigene Knie. Ein deut-
liches Nein hingegen würde den Weg 
öffnen für eine wirklich solidarische und 
soziale Lösung.         Urs B. Mäglin

Meine Werte – Werte der 
Mitte: Verantwortung und 

Solidarität
Binningen liegt mir am Herzen. Ich bin 
in Binningen aufgewachsen und lebe 
mit meiner Familie seit mehr als zehn 
Jahren wieder hier. Die Gemeinde soll 
auch in Zukunft attraktiv bleiben - für 
Jung und Alt. Auf eine ausgebaute In-
frastruktur, grosszügige Freizeitangebote 
sowie diverse gutausgebaute Dienstlei-
stungen der Gemeinde können wir heu-
te schon zählen.

Zwei zentrale Werte sind für mich 
selbst und in der Politik entscheidend: 
Solidarität und Verantwortung. Solida-
rität ist ein grundlegendes Prinzip, das 
auf gegenseitiger Unterstützung und 
Zusammenhalt beruht. Entscheidungen 
sollen zum Wohl der gesamten Gemein-
de getroffen werden, anstatt nur einzel-
ne Interessensgruppen zu bevorzugen. 
Mir geht es darum, die Bedürfnisse und 
Anliegen der Binninger Bevölkerung zu 
berücksichtigen. Es ist sicherzustellen, 
dass niemand vergessen wird. Selbst-
verständlich kommt man bei dieser 
Politik nicht um Kompromisse herum. 
Die Verantwortung gegenüber unseren 
Mitmenschen, der Umwelt und der 
nächsten Generation ist von grosser Be-
deutung. 

Diese Verantwortung werde ich über-
nehmen. Ich biete Hand für pragma-

Liste 4
in den Einwohnerrat

BINNINGEN
LEBENSWERTES

LISTE 7
IN DEN EINWOHNERRAT

WIEDER IN DEN

GEMEINDERAT
FÜR EINE LEBENSWERTE GEMEINDE

UND GUTE SCHULENFÜR EINE LEBENSWERTE GEMEINDE

UND GUTE SCHULEN

RAHEL BÄNZIGER

BINNINGEN
LEBENSWERTES

LISTE 7
IN DEN EINWOHNERRAT

WIEDER IN DEN

GEMEINDERAT
FÜR EINE LEBENSWERTE GEMEINDE

UND GUTE SCHULENFÜR EINE LEBENSWERTE GEMEINDE

UND GUTE SCHULEN

RAHEL BÄNZIGER

BINNINGEN
LEBENSWERTES

LISTE 7
IN DEN EINWOHNERRAT

WIEDER IN DEN

GEMEINDERAT
FÜR EINE LEBENSWERTE GEMEINDE

UND GUTE SCHULENFÜR EINE LEBENSWERTE GEMEINDE

UND GUTE SCHULEN

RAHEL BÄNZIGER

FÜR DICH, FÜR BINNINGEN, FÜR DIE ZUKUNFT

Marco Giani
in den Gemeinderat

JETZT

WÄHLEN

...für die Förderung von Freizeit, Kultur und Sport

...für eine transparente Investitionspolitik

...für tiefe Steuern und nachhaltige Finanzen

...für Bildung mit passendem Schulraum

Sachbezogen und lösungsorientiert!

Inserate- und Textschluss: Montag, 12.00 Uhr!

Leserbrief

tige VertreterInnen in den Einwohner- 
und Gemeinderat.

Thomas Schwarb, Einwohnerrat Grüne,
Fraktionspräsident Grüne/EVP

tische und langfristige Lösungen, stets 
mit dem Blick fürs Ganze. Ich freue 
mich auf Ihre Stimme. Herzlich

Lukas Jegge, Einwohnerratskandidat,
Die Mitte Binningen-Bottmingen

sen administrativen Aufwand. Deshalb 
empfehlen wir ein Nein zur Rentenini-
tiative.

Wir laden alle Stimmberechtigten 
herzlich dazu ein, an diesen wichtigen 
Abstimmungen teilzunehmen.

Die Mitte Binningen-Bottmingen

Lukas Alt wieder in den 
Gemeinderat

Vor bald einem Jahr wurde Lukas Alt 
mit einem sehr guten Resultat für Die 
Mitte in den Gemeinderat gewählt. 
Bereits nach kurzer Zeit konnte er sich 
gewinnbringend in das Gremium und 
in sein Departement einbringen. Dies 
beispielsweise durch die Überarbei-
tung des Mietzinsbeitragsreglements, 
welches nun für alle Anspruchsgrup-
pen massgebliche Verbesserungen mit 
sich bringt.

Aufgrund seines Backgrounds als 
Unternehmer und Geschäftsführer 
und mit seinem Master in Manage-
ment von Non-Profit Organisationen 
und Public Management bringt er ge-
nau das Wissen in den Gemeinderat, 
welches benötigt wird. Er weiss, wie 
man einen Finanzhaushalt im Gleich-
gewicht hält, gleichzeitig Weiterent-
wicklungen gestaltet und dennoch 
möglichst allen Anspruchsgruppen 
gerecht wird. 

Wir brauchen Menschen im Ge-
meinderat, bei denen das Wohl der 
Bevölkerung an vorderster Stelle steht 
und die zudem unsere schöne Ge-
meinde weiterhin lebenswert gestal-
ten. Lukas Alt ist motiviert, sich wei-
terhin engagiert für die Anliegen der 
Binningerinnen und Binninger einzu-
setzen. Dies gelingt am besten, wenn 
im Kollegium des Gemeinderats gute 
und tragfähige Lösungen entwickelt 
werden, welche allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern dienen. Lukas Alt 
steht für die lösungsorientierte Kon-
senspolitik im Gemeinderat. Er setzt 
sich dafür ein, Bedürfnisse zu verste-
hen, zuzuhören und Mehrheiten zu 
schaffen.

Ich wähle überzeugt Lukas in den 
Gemeinderat als Brückenbauer und 
für eine ausgewogene Parteienvielfalt.

Patricia Doka-Bräutigam, Landrätin
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Betreuungsnetz stärken

Die Missstände in den Pflegeeinrich-
tungen wurden während der Covid-
Zeit deutlich sichtbar, das Personal wur-
de gleichzeitig bejubelt und beklatscht, 
und alle waren sich einig, dass die Be-
dingungen geändert werden müssen. 
Nun redet man nicht mehr über Covid, 
das Personal arbeitet normal weiter, die 
Missstände haben sich trotz Verspre-
chungen nicht verbessert. Gut ausgebil-
detes Personal ist schwierig zu finden, 
die Arbeitsbedingungen sind schlecht 
und die Einsatzpläne erschweren eine 
Balance zwischen Arbeit und Freizeit. 
Wegen Spardruck und Personalmangel 
haben wir häufig zu wenig Zeit für die 
einzelnen Pflegebedürftigen; dabei ist 
der Lohn für die Verantwortung, wel-
che das Personal übernehmen muss, 
bescheiden. Deshalb ist gut ausgebil-
detes Personal schwierig zu finden. Als 
Fachfrau Betreuung von Menschen mit 
Beeinträchtigung weiss ich, was diese 
Mängel im Alltag für die pflegebedürf-
tigen Menschen bedeuten. Neben den 
vorgegebenen Leistungen für Pflege und 
Administration bleibt kaum Zeit für 
agogische Betreuung; dabei ginge es da-
rum, die Betreuten in ihren Bedürfnis-
sen und Wünschen zu unterstützen und 
so ihre Lebensqualität deutlich zu ver-
bessern. Hier stellt sich die Frage, was 
die Gemeinde tun kann. Sie entscheidet 
zum Teil über die Subventionen an In-
stitutionen, über zusätzliche Leistungen 
bei der Infrastruktur der Institutionen, 
bei vielen Einzelproblemen und bei der 
freien Heimwahl. Grosszügigere Leis- 
tung können zu mehr Zufriedenheit 
beitragen, was letztlich für alle Beteili-
gten vorteilhaft ist. In Binningen gibt es 
noch viele Möglichkeiten zur Verbesse-
rung.

Nayna Vanoncini
Einwohnerratskandidatin SP

Nein Frau BR Baume-
Schneider!

Die 13. AHV-Rente ist nicht zu teuer 
für die Bundesfinanzen und es müssen 
dadurch auch keine Steuern erhöht und 
Einsparungen bei der Armee und bei 
der Landwirtschaft vorgenommen wer-
den. Nein, grosses Einsparungspotenzial 
hat es beim über 4 Milliarden schweren 
Asylkostenwahnsinn wie aktuell das ge-
plante Internierungshotel für abgewie-
sene Asylbewerber im Kanton Schwyz. 
Illegale und abgewiesene Asylbewerber 
gehören nicht für teure Steuermillio-
nen interniert, sondern aus der Schweiz 
umgehend ausgeschafft. Auch bei den 
Milliarden für den Entwicklungshilfe-
leerlauf, bei den überflüssigen Kohäsi-
onsmilliarden an die selbstverursachte 
völlig überschuldete EU wie auch bei 
den Ukrainegelder hat es sehr grosses 
Sparpotenzial. Der Krieg in der Ukraine 
hätte ohne die Machtspiele eine «Polite-
lite» in den USA und der EU verhindert 
und damit viel Leid erspart und Kosten 
gespart werden können. Dort wird we-
der die Schweiz noch die Demokratie 
vereidigt. Alle stärksten Armeen der 
Welt in ihrer Zeit über Napoleon und 
die Wehrmacht haben nach grossen An-
fangserfolgen gegen Russland sich eine 
sehr blutige Nase geholt. Jetzt sind eben 
die Ukraine und der Westen daran, sich 
eine blutige Nase zu holen, mit grossen 
finanziellen Bürden für die Bevölkerung 
in Europa. Der Krieg dort ist für den 
Westen nicht zu gewinnen, auch wenn 
die Mainstreammedien hierzulande 
nicht müde werden, ihr Wunschdenken 
mit ihrer Feder als Tatsachenbericht zu 
verbreiten.

Ich persönlich bin es leid, immer 
steuer- und gebührenmässig vom Staat 
gemolken zu werden und zusehen zu 
müssen, wie die Bundesräte bei jeder 
ihre Auslandreisen den Geldkoffer mit-
nehmen, um Steuergelder im Ausland 
zu verteilen. Jetzt sind einmal diejeni-
gen am Geldverteilungssegen des Bun-
desrates am Zug, die die Schweiz mit 
ihrer harten Arbeit zu dem aufgebaut 
haben, so dass Geld überhaupt zum 
Verteilen vorhanden ist. Ich stimme mit 
Überzeugung am 3. März für die 13. 
AHV-Rente und gegen eine Rentenal-
terserhöhung.             Markus Trautwein

Unsere drei SP-Gemeinde- 
rätInnen selbstverständlich 

wiederwählen!

Als alt Gemeindepräsident hat man 
den Vorteil, die Entwicklungen der Ge-
meinde aus gesunder Distanz zu verfol-
gen. Was hat sich in den letzten Jahren 
getan? Die Schulraumplanung ist einen 
guten Schritt vorwärtsgekommen, den 
neuen Pausenplatz beim Neusatzschul-
haus haben die Kinder längst in Besitz 
genommen, das Mühlemattschulhaus 
ist saniert und der Schulcampus Dorf 
kann gebaut werden. Auf den Dächern 
gibt es immer mehr Photovoltaikanla-
gen und in den Vorgärten sieht man da 
und dort Ventilatoren von Wärmepum-
pen. Beim Spiesshöfli – die Planung ha-
ben wir damals in meiner Amtszeit zu-
sammen mit der BLT und dem Kanton 
begonnen - bekommt das 10er-Tram 
endlich eine zweite Spur und auf der 
Achse Schafmattweg/Amerikanerstras-
se fährt man auf zwei Rädern auf einer 
sicheren Velostrasse. Die Spitex als ein 
wichtiger Player im Netzwerk der Pfle-
geangebote begegnet uns überall in der 
Gemeinde. Sie sorgt dafür, dass ältere 
Menschen länger daheim selbstständig 
bleiben können.

Diese Entwicklungen tragen die 
Handschrift unserer GemeinderätInnen 
Stephan Appenzeller, Caroline Rietschi 

Tiefere Steuern - Hubert 
Steffen in den Gemeinderat!

Haben Sie genug von den hohen Steu-
ern in Binningen? Dann wählen Sie ei-
nen Kandidaten welcher sich für tiefere 
Steuern engagiert. In einer Zeit, in der 
finanzielle Belastungen eine grosse Rolle 
spielen, ist es entscheidend, einen kom-
petenten Finanzfachmann wie Hubert 
Steffen in unserem Gemeinderat zu ha-
ben.

Die SVP zeichnet sich durch ihre 
konsequente Haltung gegenüber Steu-
erfragen aus. Als einzige Partei, die ge-
gen die Steuererhöhung im Jahr 2022 
war und geschlossen für eine Steuersen-
kung im Jahr 2024 gestimmt hat, zeigt 
sie ein klares Bekenntnis zu finanzieller 
Vernunft.

Hubert Steffen vereint nicht nur das 
erforderliche Fachwissen, sondern ver-
tritt auch die Interessen derer, die eine 
massvolle staatliche Einflussnahme be-
vorzugen. Seine Expertise ist entschei-
dend, um eine ausgewogene Finanzpo-
litik zu gestalten und gleichzeitig die 

Marc Schinzel in den 
Gemeinderat: Binningen 

zusammenhalten!

Bei der Wahl des 3. März kandidiere 
ich für den Gemeinderat. Ich studierte 
Recht (Basel, New York) und arbeite im 
EJPD in Bern. Mit meiner Frau und 
meinen zwei schulpflichtigen Kindern 
lebe ich gern in unserem grossen Dorf. 
Hier wuchs ich auf und wohnte in ver-
schiedenen Quartieren. Die Mischung 
aus urbaner Offenheit und Tradition 
(Banntag, Dorffeste, Märkte, Fasnacht), 
die gute Infrastruktur und Eltern, die 
meine Interessen förderten, machten 
Binningen zu meiner Heimat. Für die 
FDP politisiere ich seit 2015 im Land-
rat und seit 2016 im Einwohnerrat. 
Seit 2020 bin ich Präsident des Primar-
schulrats. Bis 2022 war ich reformierter 
Kirchenpfleger. Was ist mir wichtig? 
Neben moderaten Steuern und gesun-
den Finanzen möchte ich den Zusam-
menhalt stärken. Binningen soll für alle 
Generationen und in allen Quartieren 

Karin Schinzel in den 
Einwohnerrat: sozial mit 
gesamtheitlichem Blick 

Karin Schinzel kandidiert auf der FDP-
Liste 1 für den Einwohnerrat. Sie ist 
verheiratete Mutter zweier schulpflich-
tiger Kinder und studierte Wirtschafts-
wissenschaften an der Universität Basel. 
Beruflich nimmt Karin seit vielen Jah-
ren Leitungsfunktionen im Sozialver-
sicherungsbereich wahr. Im Aargau, in 
Basel-Stadt und im Baselbiet befasst(e) 
sie sich intensiv mit den Sozialversiche-
rungen, aber auch mit der Finanzierung 
von Betreuungseinrichtungen. Karin 
Schinzel wurde 2022 als Friedensrichte-
rin für den Kreis Binningen gewählt, der 
Binningen und Bottmingen abdeckt. 
Seit 2016 wirkt sie für die FDP in der 
Binninger Sozialhilfebehörde mit. Die-
se wichtige Behörde trifft Entscheide 
zur Unterstützung von bei uns lebenden 
Menschen, die ihren Lebensunterhalt 
nicht mit eigenen Mitteln bestreiten 
können. Für Karin Schinzel ist es zwin-
gend, dass alle Einwohnerinnen und 
Einwohner ein würdiges Leben führen 
können und staatliche Unterstützung 
erhalten, wenn sie dieser bedürfen. Für 
Karin braucht es aber auch eine sorg-
fältige Gesamtbetrachtung. Sozialhilfe 
darf nicht so ausgestaltet sein, dass Per-
sonen mit einem Anspruch auf Unter-
stützung gegenüber anderen Personen 
bessergestellt sind. Zudem sollte es das 
Ziel sein, dass Unterstützte wieder auf 
eigenen Beinen stehen können, wenn 
es aufgrund ihrer Gesundheit und ihres 
Alters möglich ist. Karin Schinzel würde 
sich freuen, wenn Sie ihr und ihren mo-
tivierten Kolleginnen und Kollegen auf 
der FDP-Liste 1 für den Einwohnerrat 
Ihre Stimme geben.

FDP Binningen-Bottmingen

Bisher

Eva-Maria Bonetti
wieder in den Gemeinderat. 

Kommen sie an einem Dienstag von 
13.30-14.30 Uhr vorbei und schulen 
Sie unter der Leitung von Nathalie 
Frossard, achtsam die eigene Körper-
wahrnehmung. Das laufende PC 70+ 
Kursangebot im Familienzentrum Bin-
ningen an der Curt Goetz-Strasse 21, 
eignet sich für Teilnehmende ab 70+, 
die mit präventiver Gesundheitsvorsor-
ge etwas zur Erhaltung ihrer Mobilität 
beitragen wollen.

Die von Jay Goldfarb, Ursula de Al-
meida Goldfarb und dem Ursprungs 
Team von Legacy of Wisdom entwi-
ckelte PCS- Methode wurde und wird 
weiterhin in Zusammenarbeit mit der 
Universitären Altersmedizin Felix Plat-
ter (Basel) wissenschaftlich getestet.

Zentrierende Bewegungs- und Kog- 

Leserbrief

und Philippe Meerwein. Ich weiss, dass 
sie auch in der kommenden Legislatur 
mit voller Kraft weitere Projekte umset-
zen wollen. Darum empfehle ich Ihnen 
alle drei wärmstens zur Wiederwahl.
Charles Simon, alt Gemeindepräsident SP

lebenswert sein: auch im Zentrum und 
im dicht bebauten Tal. Deshalb bin ich 
im überparteilichen Initiativkomitee für 
einen grünen «Birsigpark». Zu unseren 
Vereinen und zum Gewerbe müssen wir 
Sorge tragen. In der Primarschule darf 
die Integration von Kindern mit beson-
deren Bedürfnissen nicht auf Kosten der 
Unterrichtsqualität gehen. Wichtig sind 
mir die Bekämpfung der Kriminalität 
und sichere Wege, v.a. für Kinder und 
ältere Personen. Die Mitarbeit im Ge-
meinderat braucht Zeit. Deshalb werde 
ich bei einer Wahl mein Arbeitspen-
sum reduzieren. Es würde mich freuen, 
wenn Sie mich mit Ihrer Stimme unter-
stützen könnten, mit Eva Maria Bonetti 
(bisher), Marco Giani und Kevin Lan-
cashire.

Marc Schinzel
FDP Binningen-Bottmingen

finanzielle Last für die Einwohner zu 
minimieren.

Ich rufe alle Bürgerinnen und Bür-
ger dazu auf, Hubert Steffen in den Ge-
meinderat zu wählen, um gemeinsam 
eine positive Veränderung in Bezug auf 
die Steuerpolitik unserer Gemeinde her-
beizuführen.

Christian Schmid
Einwohnerrat SVP Liste 3

Vorschau

Kraftvolle Mitte  
mit dem Power Centering 70+ Kurs

nitionskomponenten des chinesischen 
Qi Gong (Üben der Lebenskraft) und 
Tai Ji (Lebenskraft/Qi in Aktion auf 
den Weg setzen) kombiniert mit krea-
tiver Kraft und Bewegungsentfaltung 
in einem westlich orientierten Grund-
krafttraining, können Ihre Stabilität 
und Balance verbessern und Ihre Selb-
ständigkeit erhalten.

Das Konzept ist ideal für diejenigen, 
die Schwierigkeiten mit dem Gleich-
gewicht, der Mobilität und Stabilität 
haben und eignet sich zur Sturzpräven-
tion. Sie werden kursbegleitend auch 
einzelne Übungen selbständig zu Hause 
ausführen können.

Jeden Dienstag 13.30 / FAZ Bin-
ningen, Anmeldung: 078 881 74 13 / 
bewegt@breitband.ch

Mit unseren Digitaldruckmaschinen 
bleiben Ihnen keine Wünsche offen!

bunt, schnell, preisgünstig und in hoher Qualität 
Visitenkarten, Flyer, 

Prospekte, Vereins-/Programmhefte,  
Plakate, Urkunden, Diplome, 
Hauszeitungen für Firmen, 

kleinere Auflagen Bücher und Gedichtbände, 
Garnituren auch in kleinen Auflagen, 

Einzahlungsscheine, Geburts- und Vermählungskarten,  
Trauerdrucksachen, Neujahrs- und Weihnachtskarten, 

Etiketten, Magnetgummiplatten, 
Trägerfolien für T-Shirts,  

personalifizierte Aufträge aller Art und vieles mehr

 

   
  

seit 1872

Buchdruckerei Lüdin AG, Binningen
Herstellung von sämtlichen Drucksachen 

in Buch-, Offset- und Digitaldruck 
von der Gestaltung bis zum fertigen Produkt.

Kirchweg 10 · 4102 Binningen (Parkplätze direkt vor dem Haus) 
Telefon 061 421 25 80 

E-Mail: redaktion@binningeranzeiger.ch · www.binningeranzeiger.ch
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erscheint der Binninger Anzeiger  

wie gewohnt.

In der Woche der Basler Fasnacht, 
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ist jeweils am Montag, 12.00 Uhr  
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Gehrig Parkett GmbH | Binningen
info@gehrigparkett.ch

Tel. 061 423 97 96 | Fax 061 423 97 95

jeden Freitag
Binniger Wuchemärt 
Jeden Freitag, 9.00 Uhr auf dem Dorf-
platz. Unser Angebot: Blumen,  Gemüse,  
Obst, Eier, Honig, Quark, Getreide, Back-
waren, Holzofenbrot aus lokalem Anbau.

Samstag, 10. Februar
Spiele des Sport Club Binningen
Sportplatz Spiegelfeld
Playmore Turnier
9.00 Playmore Turnier Junioren E
Testspiel
9.00 Jun D SCB f – BCO Alem Basel a
11.15 Jun D SCB a – Team BSl OB (FE-12)
13.00 2. Liga Inter/2. Liga SCB – FC Sub
15.30 3. Liga/2. Liga SCB a – FC Möhlin
18.00 Jun C SCB a – SV Weil 1910 U15

Sonntag, 11. Februar
Spiele des Sport Club Binningen
Sportplatz Spiegelfeld
Testspiel
10:00 Jun D SCB b – SCB c
11:45 Jun C SCB c – FC Stein b
14:00 Jun C SCB a – Team Chiesetau a

Veranstaltungen

Unsere Ausstellung ist verlängert bis am 
29. Februar und bleibt während den 
Fasnachtsferien geöffnet. 

Die Lithografie «Farbenspiel» ist ein 
Werk von Sven Knebel. Der vielseitige 

Haben Sie gewusst, dass in unserer Ge-
meindebibliothek spannende Geschichts-
vorträge stattfinden? Veranstaltet vom Ge-
schichtsclub beider Basel aus Binningen. 
Geniessen Sie ein Referat von Professor 
Frithjof Benjamin Schenk. «Russischer 
Imperialismus: Gestern und heute». Am 
Donnerstag, 22. Februar, 19.00 Uhr.

Spätestens seit dem Beginn von Russ- 
lands offenem Eroberungskrieg gegen die 
Ukraine im Februar 2022 wird in den 
Medien viel über den russischen Imperia-
lismus gesprochen. Was bedeutet es, Russ-
land als Imperium zu betrachten? Welche 

Jetzt wird’s wärmer, das ist toll, und 
wir merken es auf dem Robi schon an 
den Mörgen. Wenn’s im Winter an den 
Kleinkindertagen nämlich noch etwas 
ruhig ist kommen jetzt immer mehr 
Mütter und Väter auf den Robi für die 
Kleinen! Das ist gut so – für die Eltern 
wie auch für die Kinder. Denn der Robi 
für die Kleinen ist super! Frühförder-
liches Freispiel mit Sandkasten, den 
Robi-Tieren, Bobbycars und auch mit 
Kaffeemaschine und Wickeltisch. Alles 
ist da, was das Herz begehrt und riskant 
ist es auch nicht. Denn der Platz ist 
übersichtlich und ihr könnt das Aben-
teuerlevel eurer Kinder gut selber ein-
stellen. Die Hütten der grossen Kinder 
erforschen oder beim Sandkasten etwas 
bauen? Am Bach Enten suchen oder 
einfach in eine Pfütze springen? Die 
wilde Schaukel ausprobieren oder die 
Gigampfi? Gigampfis sind auch nicht 
ohne, wir denken zum Beispiel an die 
Zähne, aber aufpassen muss man im 
ganzen Leben und wir versuchen dies 
den Kindern in unserem spannenden 
Robialltag an den Nachmittagen näher 
zu bringen. Selbstverantwortung und 

WIEDER IN DEN

GEMEINDERAT
FÜR EINE LEBENSWERTE GEMEINDE

UND GUTE SCHULEN

RAHEL BÄNZIGER

Liste 4
in den Einwohnerrat

SP
LISTE 2

FÜR EIN SOZIALES BINNINGEN.

WIR
ERGREIFEN
PARTEI.

Philippe Meerwein, Caroline Rietschi und  
Stephan Appenzeller wieder in den Gemeinderat

FÜR DEN EINWOHNERRAT:
Am 3. März 2024

Ralph 
Büchelin

bisher Verena 
Hersche

Jonathan
Noack bisher

Brigitte
Strondl

bisher Nayna 
Vanoncini

bisher Patrick
Bürgler

Vorschau

Geschichtsvortrag in Binningen –  
Am 22. Februar

historischen Etappen lassen sich in der 
Geschichte Russlands als Imperium be-
schreiben? Welche Rolle spielt ein imperi-
ales Bewusstsein für das Selbstverständnis 
der politischen Eliten im heutigen Russ-
land und was bedeutet dies für Russlands 
Nachbarn und uns in Westeuropa?

Und im Anschluss eine Frage & 
Antwort-Runde zum Krieg zwischen der 
Ukraine und Russland - 2 Jahre nach der 
Eskalation! Melden Sie sich hier an: www.
gcbb.ch

Stephan Siegel,
Geschichtsclub beider Basel

Geliebt und zurückgelassen!
Zürcher Künstler war als Maler, Grafi-
ker und Bildhauer tätig und war zudem 
Herausgeber und Redaktor einer Zeit-
schrift.

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
und entdecken Sie die Arbeiten unserer 
Künstlerinnen und Künstler oder be-
sichtigen Sie unser Angebot online auf 
unserer Webseite: www.sozialart.ch

Die Ausstellung ist geöffnet: Di–Fr 
von 14–18 und Sa 14–16 Uhr. sozial-
Art, Dienstleistungen im sozialen und 
kulturellen Bereich, H. Blaser-Feld-
mann, Hauptstr. 115, Tel. 061 421 09 
10, blaser-feldmann@datacomm.ch

Sven Knebel (1927–2013), «Farbenspiel»
                                      Foto: M. Gruss
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Robinsonspielplatz Binningen

Der Robi für die Kleinen:  
Montag – Mittwoch am Morgen

Rücksichtnahme, zwei wichtige Dinge 
die die Kinder stark machen. Wenn am 
Nachmittag der Robiplatz vor allem für 
die Schulkinder da ist freuen wir uns 
am Montag- bis Mittwochmorgen sehr, 
wenn die Kleinen mit ihren Eltern den 
Spielplatz besuchen. Am Morgen gehört 
der abenteuerlichste Spielplatz von Bin-
ningen nämlich ganz alleine euch!

Wer ihn noch nicht kennt, den Ro-
biplatz von Binningen: auf der neuen 
Webseite findet ihr viele Bilder und alle 
wichtigen Infos. Zum Beispiel über den 
Robi für die Kleinen, jeden Montag, 
Dienstag und Mittwoch ab 9 Uhr! :) 
Bis nächste Woche – wir freuen uns auf 
euch!
Roger, Susanne, Lea und Sarah (unsere 
neue Praktikantin – herzlich willkom-
men!) + Martin (Zivi)

PS: Heute ist Donnerstag und der 
Donnerstag ist schon seit vielen Jah-
ren erwachsenenfrei! Die grossen Kin-
der freut’s. :) Darum: kommt doch am 
Samstagnachmittag vorbei – Samstage 
sind auch coole Familientage! Und na-
türlich nächste Woche von Montag bis 
Mittwoch.

Binninger Anzeiger während der Basler Fasnacht 2024
In der Woche der Basler Fasnacht, am Donnerstag, 22 Februar 2024  

erscheint KEIN Binninger Anzeiger.

Inserate- und Textschluss: 
Montag, 12.00 Uhr!


